
 

 

 
 

Carola und Kamran 
Gollub 

 

Wohnprojekt: ökologisch, gemeinschaftlich und zukunftsfähig. 15 barrierefreien 
Wohnungen aus Lehm, Stroh und Holz – ergänzt durch ein gemeinschaftlich 
genutztes Bauernhaus. Kreislauffähige Baustoffe, Lowtech, gemeinschaftlich 
genutzte Räume und ein bewusster Umgang mit Fläche und Ausstattung zeigen. 

Architekturwerkstatt Gollub – Projekt Hausland 

 

Seit 2010 setzen sich Carola und Kamran Gollub mit weiteren Menschen mit der Frage 
auseinander, wie ein wirklich nachhaltiges Leben und Bauen aussehen kann – ökologisch, 
gemeinschaftlich und sozial. In dieser Zeit haben sie unzählige Ideen entwickelt, Projekte 
geplant, Grundstücke besichtigt, Menschen begleitet – und dabei viele Wandelprozesse 
durchlebt. Was geblieben ist: ein gemeinsames Ziel, Lebensräume zu schaffen, die Ressourcen 
schonen, Menschen verbinden und eine enkeltaugliche Zukunft ermöglichen. 

Heute stehen sie kurz davor, dieses Ziel Wirklichkeit werden zu lassen: Auf einem 8.000 m² 
großen Grundstück mit einem alten Bauernhaus und zwei ökologischen Neubauten errichten sie 
15 barrierefreie Wohneinheiten – aus Stroh, Lehm und Holz. Diese konsequent kreislauffähigen, 
CO₂-sparenden Materialien sind für sie nicht nur eine ökologische Entscheidung, sondern 
Ausdruck ihrer Haltung: achtsam mit dem, was da ist – vorsichtig mit dem, was wir 
verbrauchen. 

Auch bei der Technik und Ausstattung setzen sie auf das Wesentliche: Lowtech statt Hightech, 
langlebige Materialien statt Trendprodukte, multifunktionale Lösungen statt überflüssigem 
Konsum. So teilen sie Räume und Dinge, wo immer es möglich ist: gemeinschaftliche 
Abstellflächen statt Keller, ein Waschsalon statt 15 Einzelwaschmaschinen, Gästezimmer und 
Multifunktionsräume im Gemeinschaftshaus statt in jeder Wohnung. 

Ihr Projekt steht für eine neue Art zu wohnen – als Wohnungseigentümergemeinschaft mit 
unterstützendem Verein, getragen von gegenseitiger Verantwortung und echter Mitgestaltung. 
Es verbindet generationsübergreifendes Leben mit sozialer Teilhabe, Tierfreundlichkeit, 
Kinderfreundlichkeit und ökologischer Achtsamkeit. Der Weg dorthin war lang, aber geprägt 
von Beharrlichkeit, Lernprozessen und tiefer Überzeugung. 

Ihr Projekt ist übertragbar, skalierbar und inspiriert andere. Es steht für Wandel in der Praxis 
– und für die Kraft, die entsteht, wenn Menschen Verantwortung teilen. 


